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An(ge)dacht
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
„Der HERR wird Recht schaf-

fen  zwischen  den  Nationen  und
viele Völker zurechtweisen.  Dann
werden  sie  ihre  Schwerter  zu
Pflugscharen  umschmieden  und
ihre Lanzen zu Winzermessern. Sie
erheben nicht das Schwert, Nation
gegen  Nation,  und  sie  erlernen
nicht mehr den Krieg.“ Jesaja 2,4

Als  ich
den Monats-
spruch  für
November
las,  musste
ich zuerst an
meinen alten
VW  Käfer

denken, in den ich den Aufkleber
„Schwerter zu Pflugscharen“ gek-
lebt  hatte.  Das  war  Anfang  der
1980er Jahre. Innerhalb der evan-
gelischen Kirchen in der DDR war
unter diesem Motto eine Friedens-
bewegung  entstanden.  Als  ich
dann  mit  dem  Käfer  über  die
deutsch-deutsche  Grenze  nach
West-Berlin  zu einem Gemeinde-
praktikum  fuhr,  war  mir  wegen
des Aufklebers etwas mulmig zu-
mute.  Doch  die  Grenzbeamten
schauten wohl nicht so genau hin.
Vielen  Jugendlichen  in  der  DDR
erging es jedoch nicht so gut. Sie
trugen  damals  den  Aufnäher  mit

dem Bild eines Schmieds, der ein
Schwert  zu  einer  Pflugschar  um-
formt.  Das  Motiv  ging  auf  eine
Skulptur zurück, die vor dem Ge-
bäude  der  Vereinten  Nationen  in
New York stand. Doch ausgerech-
net in der DDR wurde dieses Frie-
denssymbol zunehmend verboten.
Die  Jugendlichen  mussten  die
Aufnäher von ihren Jacken entfer-
nen und manche nahmen dafür er-
hebliche Nachteile in Schule, Aus-
bildung und Beruf in Kauf. Einige
reagierten  auf  besonders  mutige
Weise:  Sie  nähten  einfach  einen
weißen Fleck auf  ihre  Jacke  und
schrieben daneben: „Hier war ein
Schmied“.  „Schwerter  zu  Pflug-
scharen“ war  damals  also  nicht
einfach  ein  schönes  Bibelwort
oder  ein  frommer  Wunsch.  Für
manche Jugendliche wurde es  zu
einem Bekenntnis, für das sie per-
sönliche  Nachteile  in  Kauf  nah-
men.

Vielleicht liegt darin auch eine
wichtige Frage für uns heute: Wie
viel ist uns unser Wunsch nach
Frieden eigentlich wert?

Wir alle  sind für  den Frieden.
Aber Frieden zu wollen, kann un-
bequem werden. Es bedeutet, Ge-
walt und Aufrüstung nicht einfach
als  alternativlos  hinzunehmen.
Nicht zurückzuschlagen, wenn an-
dere schlagen. Brücken zu bauen,
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wenn es leichter wäre, Gräben zu
vertiefen.

„Sie werden ihre Schwerter zu
Pflugscharen  umschmieden“ –
dieses Wort gilt auch im persönli-
chen  Bereich.  Denn  manchmal
werden unsere Worte zu Schwer-
tern.  Vielleicht  beginnt  der  Weg
zum Frieden  genau  dort:  bei  der
Frage,  wie  wir  unsere  eigenen
Schwerter  umschmieden  können.
Kann  aus  einem  verletzenden
Wort ein gutes Wort werden? Aus
einem  alten  Konflikt  ein  neuer
Anfang?  Aus  dem  Bedürfnis,
Recht zu behalten, die Bereitschaft
zuzuhören?

Als  Einzelne  werden  wir  die
Kriege dieser Welt nicht beenden
können. Aber wir können im Klei-
nen damit  anfangen:  Frieden ler-
nen  statt  Kampf,  Brücken  bauen
statt Gräben vertiefen, Versöhnung
suchen, statt  alte Rechnungen of-
fen zu halten.

Jesaja  erinnert  uns daran,  dass
die Welt, so wie sie ist, nicht die
Welt  ist,  die  Gott  sich  vorstellt.
Deshalb dürfen wir darauf vertrau-
en,  dass  Gewalt  und  Krieg  nicht
das  letzte  Wort  behalten  werden.
Gottes  Zukunft  sieht  anders  aus.
Und vielleicht beginnt dieses Um-
schmieden schon heute – bei uns.

Euer / Ihr
Pastor J. Woithe

Der „Offene Garten“ geht in
die Winterpause! 

Auch im zweiten Jahr war der
„Offene  Garten“  für  viele  Besu-
cher ein Lichtblick, manchmal si-
cher auch ein Hoffnungsfunke. Es
ist  erstaunlich,  dass  sich  Men-
schen so im Vorbeigehen anspre-
chen lassen, um eine kurze Pause
bei Kaffee, Tee, Kuchen und Ge-
sprächen  einzulegen.  Manche
Gäste kennen uns schon gut, kom-
men gerne öfter in den Garten.

Die  bunte  Bank,  auch  ein  Er-
kennungsmerkmal,  das Menschen
anzieht. „Das eine Kirche so offen
und bunt sein kann, hätte ich nicht
für  möglich  gehalten“  war  ein
Kommentar. An einige Begegnun-
gen  erinnere  ich  mich  gerne:  an
die Mutter mit Kleinkind, das ge-
rade im Ev. Krankenhaus operiert
wurde. Sie freute sich, endlich ei-
ne Tasse Kaffee genießen zu kön-
nen: „Im Krankenhaus wurde nur
Wasser angeboten“.

Oder ein Paar aus Rostock – die
junge Frau kannte uns schon, aber
jetzt brachte sie ihren Freund mit,
der in Rostock Theologie studiert.
Die EmK vor Ort kannte er gut –
im gleichen Gebäude ist  die  Bü-
cherei der Uni untergebracht. Be-
vor er dann zum Bahnhof musste,
erfreute er uns noch mit einem Or-
gelkonzert! So unterschiedlich die
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BesucherInnen  des  Offenen  Gar-
tens  sein  mögen  verbindet  uns
doch alle  eins:  der  Wunsch nach
Austausch,  gehört  und  gesehen
werden,  Achtung  und  Wertschät-

zung zu erfahren. Ja, unser Offe-
ner  Garten  ist  ein  echter  Hoff-
nungsfunke.

Jetzt ist erst einmal Pause – ge-
gen die Hitze im Sommer konnten
wir uns gut schützen, aber gegen
Regen und Kälte – das geht nicht.
Im  April  2027  wird  der  Garten
wieder geöffnet – mit neuem Son-
nenschutz, aber mit gleicher Freu-
de und Offenheit.

D. Horn

Kreativ-Café
Kommt  gerne  mal  vorbei  und

schaut es euch an, oder werdet sel-
ber kreativ. Gemeinsam haben wir
schon viel erreicht.

Wir  treffen  uns  immer  am  2.
Donnerstag im Monat von 16 – 19
Uhr und jeden 4. Samstag im Mo-
nat von 11 – 14 Uhr.

Do.   8.10.26 Sa. 24.10.26
Do. 12.11.26 Sa. 28.11.26
Do. 10.12.26

Ich freue mich auf euch!
J. Havemann
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Datenschutzerklärung
Die  Erklärung  und  Genehmi-

gung  zur  Veröffentlichung  von
personenbezogenen  Daten  liegt
nun schon acht  Jahre zurück und
ich möchte den Text,  der im Ge-
meindebrief  Februar/März  2018
erschien,  hier noch einmal veröf-
fentlichen:  Auch  als  Kirche  sind
wir verpflichtet, der Datenschutz-
verordnung  Rechnung  zu  tragen.
Insofern dürfen wir z.B. Geburts-
tage nur veröffentlichen, wenn uns
dafür eine Genehmigung vorliegt.

Nach gut acht Jahren habe ich
beschlossen,  diese  Umfrage  noch
einmal  zu  wiederholen.  Auf  dem
Fragebogen,  der  dem  Gemeinde-
brief beiliegt, können Sie gegebe-
nenfalls  zwei  Käst-
chen  ankreuzen.  Das
erste Kästchen bezieht
sich  auf  gedruckte
Veröffentlichungen (z.
B.:  im  Gemeinde-
brief)

Das  zweite  Käst-
chen bezieht  sich  auf
digitale Medien (z. B.:
die  Homepage  der
Gemeinde,  auf  der
auch  der  Gemeinde-
brief  veröffentlicht
wird,  allerdings sollte
dort die Seite mit den

personenbezogenen  Daten  nicht
erscheinen).

Ich  hoffe  auf  Ihr  Verständnis
und  bitte  um  baldige  Rückgabe,
spätestens bis 30.11.2026, der aus-
gefüllten  „Erklärung  und  Geneh-
migung“, damit ich es im Kirchen-
programm und für die Geburtsta-
ge/ Jubiläen wieder aktuell vorlie-
gen habe.  Alle bisherigen Daten-
schutzerklärungen  verfallen
dann zum 1.01.2027.  Die ausge-
füllten  Zettel  können bei  mir  ins
Fach  gelegt,  dann  bitte  im  Um-
schlag, oder persönlich abgegeben
werden.

Herzlichen Dank für  Euer  Be-
mühen.          J. Havemann
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Schulungen  zum  Rahmen-
schutzkonzept der EmK:

Das  Rahmenschutzkonzept –
„Zum  Schutz  vor  sexualisierter
Gewalt in der Evangelisch-metho-
distischen Kirche in Deutschland“
wird weiterhin umgesetzt.

Wer  noch  nicht  an  der  Schu-
lung 0 teilgenommen hat,  hat  an
folgenden Terminen die Möglich-
keit, dies online nachzuholen:

  6. Oktober,   9.30 Uhr
  6. Oktober, 19.30 Uhr

  8. November 2026, 11.15 Uhr
26. November 2026,   9.30 Uhr
26. November 2026, 19.30 Uhr

Der  Termin  für  Schulung  1
steht  fest.  Sie  wird  nicht  online
sein.  Stattdessen sind alle Weser-
Ems-Gemeinden  am  14.  Novem-
ber um 10 Uhr nach  Bookholz-
berg  eingeladen.  Voraussetzung
für die Teilnahme ist die vorherige
Teilnahme an Schulung 0.

Wussten Sie schon, dass …
✔ man sich mit unserem Pastor jederzeit zum Gespräch verabreden 

kann?

✔ wir wieder ein Anspiel für den Gottesdienst am Heiligabend planen -
wer macht mit? Meldungen gerne an D. Horn.

✔ die Firma Quathamer den Winterdienst an unserer Kirche und an 
der Marienstraße 18 ab November übernehmen wird?
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Die „Friedenskirche Oldenburg“ wird auf der Ostsee schwim-
men

„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt“, so heißt ein Kirchenlied, das
in unserem Gesangbuch allerdings nicht zu finden ist. Zudem kennen wir
alle die Bezeichnung „Kirchenschiff“ für den Längsraum von Kirchen.
Dass Kirchen sich buchstäblich auf dem Wasser bewegen, gehört jedoch
nicht zu unseren Erfahrungen. Und dennoch wird sich die „Friedenskir-
che Oldenburg“ ab dem Sommer 2027 auf dem Wasser der Ostsee bewe-
gen. Wie kann das sein?

Die in Kiel stattfindenden Wassersportcamps sind für Kinder und Ju-
gendliche eine wichtige und bereichernde Einrichtung. Wir als Gemeinde
wurden angefragt, eine sogenannte „Bootspatenschaft“ zu übernehmen
und der Vorstand hat sich dafür entschieden. Die Kosten betragen dafür
einmalig 3.500 €. Als Bootspaten dürfen wir den Namen des Bootes be-
stimmen. Vorschläge hierfür werden gesammelt und eine Abstimmung
folgt.

Am Sonntag, dem 15. November sollen das Wassersportcamp sowie
die  Bootspatenschaft  in  unserem Gottesdienst  vorgestellt  werden.  Der
Betrag von 3.500 € soll  aus Sonderspenden und Rücklagen finanziert
werden. Ihr alle seid herzlich eingeladen, euch an diesem wichtigen Pro-
jekt für die Jugend unserer Kirche zu beteiligen.

Übrigens: Am 25.07.2027 soll das von der Gemeinde Oldenburg ge-
sponserte  neue  Segelboot  in  einem  Gottesdienst  am  Falckensteiner
Strand, an dem auch Bischof Werner Philipp teilnimmt, „getauft“ wer-
den. Wäre das nicht ein schöner Termin für einen Gemeindeausflug?

Pastor G. Blaschke
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Stimmen aus der Gemeinde
Statt einer Predigt gab es im Got-

tesdienst  im Rahmen der Sommer-
kirche,  für  alle  Anwesenden  die
Möglichkeit, sich zu drei Fragen zu
äußern: Wofür bin ich dankbar? Was
macht  mir  Mut?  Worum  bitte  ich
Gott?

Die  Ergebnisse  der  Befragung
werden  in  Wortwolken  dargestellt,
die C. Bolte erstellt hat. Die Größe

einzelner  Worte  hängt  bei  einer
Wortwolke davon ab, wie häufig der
betreffende Begriff genannt worden
ist.

Sprachcafé in der Friedenskirche
Infolge eines Vortrags auf der Norddeutschen-Jährlichen Konferenz,

die vom 28. – 31. Mai in Braunfels stattgefunden hat, haben C. Putzke-
Lips und ich G. Blaschke, die Idee entwickelt, in den Räumen unserer
Kirche ein Sprachcafé anzubieten. Eingeladen sind einerseits Menschen
aus anderen Ländern, die ihre Sprachfähigkeit in der deutschen Sprache
verbessern möchten und den Kontakt mit Einheimischen suchen. Ande-
rerseits sind auch Einheimische, die gerne Menschen aus anderen Kultu-
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ren begegnen und bei Kaffee, Tee und Kuchen mit ihnen sprechen möch-
ten.

Das Sprachcafé hat montags von 15 bis 17 Uhr geöffnet, man kann
– wie in jedem Café kommen und gehen, wann man möchte. Zum ersten
Treffen  am  7.  September  waren  wir  insgesamt  zehn  Personen,  beim
zweiten Treffen hatte sich diese Zahl schon verdoppelt.

Wie könnt Ihr euch am Sprachcafé beteiligen? Schaut einfach einmal
unverbindlich vorbei. Wer möchte, kann sonntags auch mal einen Ku-
chen mitbringen, der dann am Montag das Büfett bereichern würde. Aber
auch Gebete werden gebraucht,  da wir  für  die  Menschen,  die  zu uns
kommen, und die oft  leidvolle Erfahrungen und mancherlei  Probleme
haben, ein Segen sein möchten.   Pastor G. Blaschke

Bezirksgottesdienst in Wilhelmshaven
Am Sonntag, dem 6. September haben wir in

Wilhelmshaven  einen  Bezirksgottesdienst  ge-
feiert, an dem ungefähr 25 Personen aus beiden
Gemeinden  teilgenommen  haben.  Damit  war
der kleine Gemeinderaum gut besetzt. In der in-
teressanten und lebendigen Predigt von Pastor
J. Woithe ging es um innere und äußere Rein-
heit,  wobei deutlich wurde, dass es vor allem
auf  die  innere  Reinheit,  auf  das  „Herz“,  an-
kommt. Nach dem abwechslungsreich gestalte-
ten Gottesdienst gab es Gelegenheit zum Aus-
tausch  bei  Kaffee,  Tee  und  Gebäck.  Ein  ge-
meinsames Essen mit einem reichhaltigen Bü-

fett
rundete die nette Begegnung ab.
Der Tag hat sicherlich dazu bei-
getragen,  das  Gemeinschafts-
und  Zusammengehörigkeitsge-
fühl auf unserem Bezirk zu stär-
ken.

Pastor G. Blaschke
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Termine Wilhelmshaven im 
Oktober und November 2026

Gottesdienste in Wilhelmshaven
  4.10. 10.30 Gottesdienst zum Erntedankfest (K. Abraham)
11.10. 10.30 Gottesdienst (Christliches Zentrum)
18.10. 15.30 Gottesdienst mit Segnung (J. Woithe)
25.10. 10.30 Gottesdienst (Christliches Zentrum)

  1.11. 10.30 Gottesdienst (J. Woithe)
  8.11. 10.30 Gottesdienst (Christliches Zentrum)
15.11. 15.30 Gottesdienst (J. Woithe)
22.11. 10.30 Gottesdienst (Christliches Zentrum)
29.11. kein Gottesdienst

Hauskreis
Montags 20 Uhr (nach Absprache):
Hauskreis bei Familie Riediger

Abwesenheit von Pastor J. Woithe:
22.09. – 07.10. Urlaub (Kasualvertretung hat Pastor

G. Blaschke)
13.10. – 14.10. Delegiertenkonferenz der ACK-Niedersachsen

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 15. November 2026
Evangelisch-methodistische Kirche

Pastor: G. Blaschke, Tel.: (04 41) 25 43 7, Mobil: 0152 563 585 84
Pastor: J. Woithe, Tel.: (04453) 95 700 27

Gemeinde Friedenskirche, Friedensplatz - Ofener Str. 1 - 26121 Oldenburg 
Gemeinde Wilhelmshaven – Marktstraße 121 - 26382 Wilhelmshaven

Redaktionsteam: G. Blaschke, J. Woithe, C. Bolte, M. Rüscher,  Auflage: 220
Internet: www.emk.de/oldenburg und www.emk-oldenburg.de  E-Mail: oldenburg@emk.de

Bankverbindung OL: Oldenb. Landesbank IBAN: DE 62 2802 0050 1422 1006 00 BIC: OLBODEH2XXX
Bankverbindung WHV: Sparkasse WHV IBAN: DE 36 2825 0110 0002 2360 32
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